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Zeitgemäß unterrichten

Notizen:

Merkposten

Es ist hilfreich, sich 
schon vor der Stunde 
zu überlegen, wie  
die Einteilung der 
Gruppen für die Text-
arbeit vorgenommen 
werden soll (z. B. sind 
auf den fehlerhaften 
Texten Buchstaben / 
Zahlen notiert oder 
man verwendet 
Spielkarten).

Tipp

Bei der Bearbeitung 
des Fehlertextes 
kann notfalls das 
Schulbuch als 
Nachschlagewerk für 
kurze Zeit zugelas-
sen werden. Sehr 
schwachen Schülern 
könnte man auch 
eine Tippkarte mit 
Zeilenangaben zu 
fehlerhaften Textstel-
len oder Sätze der 
korrigierten Textstel-
len geben.

Die korrekte Zeit-
leiste kann verdeckt 
im Klassenzimmer 
hängen oder beim 
Lehrer verfügbar 
sein, sodass Schüler 
nach der GA selb-
ständig kontrollieren 
können.

LS 01	 Das Mittelalter – lebendige Vergangenheit

Zeitrichtwert Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 PL 5’ L gibt einen Überblick über den Ablauf der Stunde. –– auf Basis von Vorkenntnissen 
einen Fehlertext bearbeiten

–– Vermutungen anstellen und 
Problembewusstsein entwickeln

–– in der Gruppe argumentieren
–– Texte und Abbildungen 
erschließen und in einen 
Zusammenhang bringen

–– vor einer Gruppe präsentieren
–– eigene Interessensschwerpunkte 
reflektieren und äußern

2 EA 10’ S lesen einführenden fehlerhaften Text und 
markieren gefundene Fehler.

M1.A1, 
 M1.A2,  

Papier, ggf. M4

3 GA 20’ S vergleichen in Gruppen ihre Fehler und 
besprechen Meinungsverschiedenheiten.

4 PA 25’ S erstellen in Tandems eine Zeitleiste zum 
Mittelalter.

M2.A1, M3

5 GA 15’ S vergleichen in Gruppen ihre Ergebnisse. Ggf. 
korrigieren oder ergänzen sie ihre Zeitleiste.

6 PL 15’ S präsentieren Ergebnisse im Plenum. L lenkt 
Unterrichtsgespräch zu ersten Eindrücken und 
Gedanken zum Thema. S formulieren Fragen.

Erläuterungen zur Lernspirale

Ziel der Doppelstunde ist, dass die Schüler den 
Zeitrahmen des Mittelalters kennenlernen sowie 
wenige wichtige Ereignisse – auf die in der vorlie-
genden Einheit eingegangen wird – in einen histo-
rischen Zusammenhang einordnen können. Da 
davon auszugehen ist, dass die Schüler sich be-
reits in der Grundschule in Ansätzen mit dem  
Thema beschäftigt haben, ist es unumgänglich an 
dieser Stelle sicherzustellen, dass sie sich mit ihrem 
themenzentrierten Vorwissen auseinandersetzen, 
dieses aktivieren und dadurch weiterführende 
Fragen ausformulieren.

Zum Ablauf im Einzelnen:
Im 1. Arbeitsschritt gibt der Lehrer einen Über-
blick über den Ablauf der bevorstehenden Stunde.

Im 2. Arbeitsschritt lesen die Schüler einen ein-
führenden Text zum Thema (M1.A1), in den sich 
gravierende Fehler eingeschlichen haben. Sie 
markieren die gefundenen Fehler (M1.A2). Sollten 
die Schüler noch nicht mit der Methode des Text-
markierens vertraut sein, steht am Ende der Lern- 
spirale Material (M4) zur Verfügung, welches vorab 
bearbeitet werden kann.

Im 3. Arbeitsschritt vergleichen und bestimmen 
die Schüler in Gruppen, welche Fehler sie ge- 

funden haben. Sie besprechen etwaige Meinungs-
verschiedenheiten.

Im 4. Arbeitsschritt bilden die Schüler Tandems 
und erstellen auf Basis der vorangegangenen 
Gruppenarbeit und mithilfe von Abbildungen eine 
Zeitleitste mit größeren Ereignissen des Mittelalters 
(M2, M3). Hierbei klären und konsolidieren die 
Schüler ihr Textverständnis.

Im 5. Arbeitsschritt korrigieren und ergänzen die 
Schüler den zeitlichen Rahmen des Bildkalenders, 
indem sie zu je zwei Tandems zusammenkommen 
und sich austauschen.

Im 6. Arbeitsschritt werden in einem lehrerge-
lenkten Unterrichtsgespräch die ersten Eindrücke 
gesammelt. Eine ausgeloste Gruppe präsentiert 
ihre Zeitleiste. Je nach vorhandener Zeit kann der 
Lehrer mit den Schülern noch Fragen formulieren, 
die sie für die anstehende Einheit zum Mittelalter 
interessieren und auf die näher eingegangen wer-
den soll. So geben die Schüler der Lehrkraft wich-
tige Hinweise für die weitere Unterrichtsplanung 
und -gestaltung.
Die Sammlung dieses Fragenkatalogs kann in  
einem Unterrichtsgespräch oder beispielweise mit 
der Think-Pair-Share-Methode stattfinden. 
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Zeitgemäß unterrichten

LS 01.M2

Zeitleiste zum Mittelalter  

A1 	�� Schneide die Abbildungen aus und ordne sie den passenden Zeitangaben der Zeitleiste  
zum Mittelalter zu. Bespreche und kontrolliere die Abbildungen mit Mitschülern bevor du  
sie aufklebst.
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Zeitgemäß unterrichten

LS 01.M3
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Ende des Mittelalters 
Beginn der Neuzeit

Ende der Antike 
Beginn des Mittelalters
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Zeitgemäß unterrichten

	01		� Karl der Große – Eroberer und „Vater Europas“ 

A1 	� Lies den Text und markiere nach den bekannten Regeln und Tipps.

Im Mittelalter herrschten im heutigen Deutschland die 
Bayern, die Sachsen und die Franken. Die Anführer 
ihrer Stämme hatten große Macht. So auch Karl der 
Große. Nach dem Tod seines Vaters König Pippin im 
Jahre 768 teilte er die Herrschaft mit seinem jüngeren 
Bruder Karlmann. Doch Karl isolierte seinen Bruder 
und mit nur 29 Jahren übernahm er die Alleinherrschaft 
über das Frankenreich und regierte von 771 bis 814.
Während seiner Zeit als Alleinherrscher besaß er, wie 
alle mittelalterlichen Herrscher, keine feste Residenz. 
Er reiste mit seinem Hofstaat durch sein Reich und 
machte in einer seiner Pfalzen (über das Land ver-
teilte Königshöfe) für einige Wochen Station. So 
konnte er persönlich seine Herrschaft ausüben und 
politische Amtshandlungen ausführen und regeln.  
Zu seiner Lieblingspfalz wurde Aachen, in erster Linie wegen seiner warmen Heil- 
quellen. Aachen war der Ort, an dem er am 28. Januar 814 starb. Karl der Große  
wurde in Münster beigesetzt.
Im Jahr 800 wurde er von Papst Leo III. um Unterstützung in einem Streit gegen die 
Römer gebeten. Leo der III. sah nämlich seine Machtstellung unter den römisch-katholi-
schen Christen gefährdet. So zog er nach Rom, war erfolgreich und wurde infolgedes-
sen im weihnachtlichen Festgottesdienst vom Papst gesalbt und zum Kaiser gekrönt.
Von nun an hieß er „Karl, der erhabene, von Gott gekrönte, große und Friede bringende 
Kaiser, der das römische Reich regiert, und durch das Erbarmen Gottes König der 
Franken und Langobarden“.
Als König der Franken und Langobarden sowie als römischer Kaiser zog er fortan durch 
Europa, verpflichtet, die Kirche zu schützen und den christlichen Glauben zu verbreiten. 
Er war ein bedeutender Feldherr. Sein Reich erweiterte Karl in vielen Feldzügen, darun-
ter bei weitem nicht nur die Reiche der Sachsen und Bayern. Lediglich einmal musste 
er eine Niederlage einstecken. Trotz aller Brutalität suchte Karl I. Versöhnung zwischen 
Franken und Sachsen, so ließ er beispielsweise 10 000 Menschen aus Sachsen umsiedeln.

Karl dem Großen war es wichtig, dass seine Untertanen gebildet sind. So richtete er 
viele Schulen ein und schuf die Urform unserer heutigen Schrift, die Karolingische 
Minuskel. Da er immer wieder die bedeutendsten Gelehrten auf seinem Hof versam-
melte, erfuhren Wissenschaft, Bildung und Kunstpflege einen erheblichen Aufschwung.
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Zeitgemäß unterrichten

LS 01.M2

Karl der Große – Eroberer und „Vater Europas“ 

A 	� Betrachte die Karte und interpretiere den Inhalt.

BremenBremenBremen

ErfurtErfurtErfurtErfurtErfurt

RegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburgRegensburg

KölnKölnKöln
AachenAachenAachenAachenAachenAachenAachen

Mainz

Tours

Poitiers

Paris

SalzburgSalzburgSalzburgSalzburgSalzburg

Aquileja

Straßburg

Mailand

Genua

VenedigVenedigVenedigVenedigVenedigVenedigVenedigVenedig

Ravenna

Neapel

Rom

Barcelona

Bordeaux

ToulouseToulouseToulouseToulouseToulouseToulouseToulouse

Lyon

Zaragoza

Verden

Staßfurt

Werden

Fulda

N o r d s e e

K a n a l

M i t t e l m e e r

Ad r i a t i s c h e s M e e r

O s t s e e

Donau

Drarar u

InInI n

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRheiiiiiiiiiiinnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnniniiniiniini

RRRRRRRRhhhhhhhheeeeeeinini

Seinini e

Somme

LLoiriri erer

Po

R
hô

ne

EbEbE
roror

ElElE blbl e

Save

GGGaaaaaaaroror nne

M
a

M
a

M
as

SardinienSardinienSardinienSardinienSardinienSardinienSardinienSardinienSardinienSardinienSardinienSardinien

Korsika

Sizilien

B a l e a r e n

785 n. Chr.785 n. Chr.785 n. Chr.785 n. Chr.785 n. Chr.785 n. Chr.785 n. Chr.785 n. Chr.785 n. Chr.

531 n. Chr.531 n. Chr.531 n. Chr.531 n. Chr.531 n. Chr.531 n. Chr.531 n. Chr.531 n. Chr.531 n. Chr.531 n. Chr.531 n. Chr.531 n. Chr.

506 n. Chr.

788 n. Chr.788 n. Chr.788 n. Chr.788 n. Chr.788 n. Chr.

486 n. Chr.

480 n. Chr.480 n. Chr.480 n. Chr.480 n. Chr.480 n. Chr.480 n. Chr.480 n. Chr.480 n. Chr.480 n. Chr.

300 n. Chr.300 n. Chr.300 n. Chr.300 n. Chr.300 n. Chr.

507 n. Chr.

531 n. Chr.

532 n. Chr.

537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.537 n. Chr.

774 n. Chr.774 n. Chr.774 n. Chr.774 n. Chr.774 n. Chr.774 n. Chr.774 n. Chr.774 n. Chr.

75
9 n

. C
hr.

75
9 n

. C
hr.

75
9 n

. C
hr.

75
9 n

. C
hr.

75
9 n

. C
hr.

75
9 n

. C
hr.

75
9 n

. C
hr.

75
9 n

. C
hr.

75
9 n

. C
hr.

75
9 n

. C
hr.

75
9 n

. C
hr.

75
9 n

. C
hr.

75
9 n

. C
hr.

75
9 n

. C
hr.

75
9 n

. C
hr.

LangobardischesLangobardischesLangobardischesLangobardischesLangobardischesLangobardischesLangobardischesLangobardischesLangobardischesLangobardischesLangobardischesLangobardischesLangobardischesLangobardischesLangobardischesLangobardischesLangobardischesLangobardisches
KönigreichKönigreichKönigreichKönigreichKönigreichKönigreichKönigreichKönigreichKönigreichKönigreichKönigreich

FFFFFF
r i

eeeeee ssssssss llll a
n dddddd

Bretagne

R e i c h

d e r

A n g e l s a c h s e nA n g e l s a c h s e nA n g e l s a c h s e nA n g e l s a c h s e nA n g e l s a c h s e nA n g e l s a c h s e nA n g e l s a c h s e n

S p a n i s ccc hhhhhh e M a r k

Emirat  von 

Córdoba

A s t u r i e n
A s t u r i e n
A s t u r i e n
A s t u r i e n
A s t u r i e n
A s t u r i e n
A s t u r i e n

 B a y e r n B a y e r n B a y e r n B a y e r n B a y e r n B a y e r n B a y e r n B a y e r n B a y e r n

 Schwaben Schwaben Schwaben Schwaben Schwaben Schwaben Schwaben Schwaben Schwaben Schwaben

Kärnten

Burgund

Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-
     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat     staat

N e u s t r i e nN e u s t r i e nN e u s t r i e nN e u s t r i e nN e u s t r i e nN e u s t r i e nN e u s t r i e n

A q u i t a n i e n

Sep
tim

an
ien

Sep
tim

an
ien

Sep
tim

an
ienGascogne

ProvenceProvenceProvenceProvenceProvenceProvenceProvenceProvenceProvenceProvenceProvenceProvenceProvenceProvence

A u s t r i e nA u s t r i e nA u s t r i e nA u s t r i e nA u s t r i e nA u s t r i e nA u s t r i e nA u s t r i e nA u s t r i e nA u s t r i e nA u s t r i e n

SachsenSachsenSachsenSachsenSachsenSachsenSachsen

ThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringen

Bremen

Erfurt

Regensburg

Köln
Aachen

Mainz

Tours

Poitiers

Paris

Salzburg

Aquileja

Straßburg

Mailand

Genua

Venedig

Ravenna

Neapel

Rom

Barcelona

Bordeaux

Toulouse

Lyon

Zaragoza

Verden

Staßfurt

Werden

Fulda

N o r d s e e

K a n a l

M i t t e l m e e r

Ad r i a t i s c h e s  M e e r

O s t s e e

Donau

Drau

Inn

Rhein

Rhein

Seine

Somme

Loire

Po

R
hô

ne

Ebro

Elbe

Save

Garonne

M
aas

Sardinien

Korsika

Sizilien

B a l e a r e n

785 n. Chr.

531 n. Chr.

506 n. Chr.

788 n. Chr.

486 n. Chr.

480 n. Chr.

300 n. Chr.

507 n. Chr.

531 n. Chr.

532 n. Chr.

537 n. Chr.

774 n. Chr.

75
9 n

. C
hr.

Langobardisches
Königreich

F
r i

e s l a
n d  

Bretagne

R e i c h

d e r

A n g e l s a c h s e n

S p a n i s c h e  M a r k

Emirat  von 

Córdoba

A s t u r i e n

 B a y e r n

 Schwaben

Kärnten

Burgund

Kirchen-
     staat

N e u s t r i e n

A q u i t a n i e n

Sep
tim

an
ienGascogne

Provence

A u s t r i e n

Sachsen

Thüringen

Frankenreich 481 n. Chr.

Frankenreich unter Chlodwig

Frankenreich unter Karl dem Großen

Jahr der Eroberung

größte Ausdehnung des Frankenreiches

Grenze des Römischen Reiches 
um 300 n. Chr.

788 n. Chr. 0 300 km200100

Frankenreich(4).pdf   1   04.07.17   14:51

Europa im Jahr 788 n. Chr.

09067_Mittelalter_Entdecker_Eroberer.indd   49 27.08.2018   16:37:54

Aus dem Werk 09067 "Mittelalter - Entdecker und Eroberer" – Klippert Medien www.klippert-medien.de



Entdecker und ErobererEntdecker und ErobererEntdecker und Eroberer 50

A
. H

au
se

r:
 M

itt
el

al
te

r /
 E

nt
de

ck
er

 u
nd

 E
ro

be
re

r 
©

 K
lip

pe
rt

 M
ed

ie
n 

Zeitgemäß unterrichten

LS 01.M3

Tipps zum Auswerten einer Geschichtskarte

A 	�� Auf diesem Blatt sind fünf Dinge notiert, die eine Geschichtskarte enthält. Du kannst sie als 
Tipps verstehen, die dir beim Auswerten einer Geschichtskarte helfen. Bringe sie in eine 
sinnige Reihenfolge, indem du die Ziffern von 1 – 5 in die entsprechenden Kästchen schreibst.
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	� Der Kartentitel gibt Auskunft über 
das Zeitalter und das Thema.

	� Die Legende gibt Auskunft über die Be- 
deutung von Zeichen, wie Pfeilen oder Punkten, 
 die in der Karte eingezeichnet sind. Zudem 
kannst du in der Legende die Bedeutung 
verschiedener Farben oder Schraffierungen 
von Flächen nachlesen.

	� Die Beschriftung der Karte enthält wichtige 
Namen. Zum Beispiel die Namen von 
Ländern, Städten oder Volksgruppen. Sollten 
unbekannte Wörter dabei sein, schreibe sie 
heraus und schlage sie nach.

	� Die Maßstabsleiste gibt Auskunft  
über Entfernungen in der Karte  
beziehungsweise, wie stark die Karte 
gegenüber der Wirklichkeit verkleinert ist.

	� Die Flächenfarben oder Schraffuren markieren 
größere zusammenhängende Gebiete.  
So werden oft auch Ausbreitungen von 
Reichen in der selben Farbe, aber beispiels-
weise einmal als Flächenfarbe und die 
Eroberungen dann als Schraffur, dargestellt.
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Zeitgemäß unterrichten

Entdecker und Eroberer LS 02

Merkposten

Entsprechende 
Anzahl der Bildkartei 
kopieren, sodass 
sich daraus Gruppen 
bilden lassen.

Tipp

Die Experten- bzw. 
Mischgruppen 
können mithilfe von 
Spielkarten gebildet 
werden. Als Kriterien 
für die Gruppenfin-
dung dienen z. B. 
erst gleiche Spiel-
karten (Bube, Dame, 
König, Ass) und dann 
Symbole (Herz, Karo, 
Pik, Kreuz). Es bieten 
sich an dieser Stelle 
aber auch die Ab- 
bildungen zur  
Gruppenbildung an.

LS 02 �Ohne Erfindungen keine Entdeckungsfahrten – 
bedeutende Erfindungen kennenlernen

Zeitrichtwert Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 PL 5’ L gibt einen Überblick über den Ablauf der Stunde. –– Voreinstellungen und Vorkennt-
nisse nutzen und artikulieren

–– begründete Notizen  
verschriftlichen

–– ggf. Kritik üben oder annehmen
–– Infotexte erschließen und  
Abbildungen zuordnen

–– ggf. Fremdwörter nachschlagen

2 EA 5’ S sondieren Abbildungen. M1

3 EA 10’ S wählen eine Abbildung aus und notieren  
Assoziationen.

4 PA 10’ S tauschen Assoziationen im Doppelkreis aus.

5 GA 10’ S beseitigen Unklarheiten und einigen sich auf 
zentrale Aussagen der Abbildung.

6 PA 20’ S ordnen die Abbildungen entsprechend den 
Infotexten zu und überlegen, warum die jeweiligen 
Erfindungen besonders hilfreich waren.

M2.A1

7 GA 10’ S gleichen Ergebnisse ab.

8 PL 10’ S präsentieren ihre Ergebnisse.

9 EA 10’ S reflektieren Lernzuwachs.

Erläuterungen zur Lernspirale

Ziel der Doppelstunde ist, dass die Schüler  
wesentliche Erfindungen der damaligen Zeit benen- 
nen können. Sie erkennen die Bedeutung der ver-
schiedenen Erfindungen für die Entdeckungs- 
fahrten berühmter europäischer Seeleute und Ent-
decker, die damals neue Wege in bis dato für Euro-
pa unbekannte Welten und Kontinente fanden.

Zum Ablauf im Einzelnen:
Im 1. Arbeitsschritt gibt der Lehrer einen Über-
blick über den Ablauf der bevorstehenden Stunde 
und verweist auf die ausgelegten Bildkarten.

Im 2. Arbeitsschritt stellen die Schüler sich in  
einem Kreis um die Abbildungen verschiedener  
Erfindungen und betrachten sie.

Im 3. Arbeitsschritt wählen die Schüler eine der 
Abbildungen aus, gehen auf ihren Platz zurück und 
machen sich Notizen dazu.

Im 4. Arbeitsschritt werden im Doppelkreis Zufalls- 
tandems formiert. Die Schüler stellen wechsel- 
seitig ihre abbildungsbezogenen Assoziationen vor.

Im 5. Arbeitsschritt treffen sich die Schüler in 
Gruppen. In einer Gruppe sind die Schüler, die die 
gleiche Abbildung haben. In diesen Gruppen be-
sprechen sie etwaige Unklarheiten. Sie einigen 
sich auf zentrale Aussagen zur Abbildung.

Im 6. Arbeitsschritt bearbeiten die Schüler in  
Tandems, die sich aus der Stammgruppe ergeben, 
vertiefend die entsprechenden Infotexte (M2). Dabei 
besprechen sie, warum die jeweiligen Erfindungen  
besonders hilfreich waren.

Im 7. Arbeitsschritt treffen sich die Schüler wieder 
in ihrer Stammgruppe, um die Ergebnisse abzu-
gleichen.

Im 8. Arbeitsschritt präsentiert eine ausgeloste 
Gruppe ihre Ergebnisse vor der Klasse. Ein Ge-
spräch ist möglich.

Im 9. Arbeitsschritt reflektieren die Schüler ihren 
Lernzuwachs. 

Notizen:
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82

Lerneinheit 1: Mittelalter 

 LS 01.M1 � S. 6 – 7
Seid gegrüßt edle Leserschaft 

A1 + A2
Z 2: vor 100 / 1000 Jahr, Z 4: afrikanischen / europäischen 
Geschichte, Z 9: Indien/Amerika entdeckte, Z 11: klassizisti-
schen / gotischen Baustil, Z 13: Zylinderhut / Bischofsmütze, 
Z 14: Kaufleute / Ritter, Z 15: Hochhäuser und Einkaufszent-
ren / Burgen und Schlösser, Z 22: Bauern / Könige, Z 25: so 
konnten wenigstens alle Kinder in die Schule / die nur den 
Klosterschülern vorbehalten waren, Z 29: Karl der Kleine / 
Karl der Große, Z 36: Kalbe / Pferde, Z 40: Könige / Bauern, 
Z 54: Dörfern / Städten, Z 61: von deutschen Männern, die 
Hans hießen / Fernkaufleuten, Z 67: fernen Amerika / Orient,                              
Z 71: Asien / Amerika entdeckt

LS 01.M3 � S. 9

A1

LS 01.M4 � S. 10
1.	�Lies den Text erst einmal in Ruhe durch, damit du weißt, 

um was es geht.
2.	�Lies dir das noch Unterstrichene nochmals durch und 

hebe nur die allerwichtigsten Begriffe mit dem Textmarker 
hervor.

3.	�Unterstreiche zuerst wichtige Stellen mit Bleistift, denn 
dann kannst du immer noch etwas ändern.

4.	�Schreibe deine Schlüsselbegriffe auf einen Zettel und 
schaue nach, ob du mit ihrer Hilfe den Text nacherzählen 
kannst.

5.	�Wenige zusätzliche Informationen, die deine Schlüssebe-
griffe erklären, darfst du mit einem dünnen Farbstift 
unterstreichen.

6.	�Lege dir ein Lineal, einen Bleistift, Radiergummi, Text-
marker, dünnen Farbstift und einen Zettel auf deinen 
Arbeitstisch

LS 04.M1 � S. 21

A2

Eine Dreifelderwirtschaft ermöglicht das Ausruhen und 
Erholen nicht bewirtschafteter Fläche. Dadurch erhöht sich 
der Ertrag im Folgejahr und es verlängert sich der Zeitraum 
des Fruchtwechsels.

LS 05.M2 � S. 32

A1

Jeder denkt beim Thema Mittelalter an  und 
Burgen, doch wissen wenige, wie man Ritter wurde. Es war 
nämlich so, dass nicht jeder Ritter werden konnte. Dies war 
meist nur dann möglich, wenn schon der 

 ein Ritter ist oder gewesen war. Die 
 dauerte insgesamt 14 Jahre. Mit 

etwa sieben Jahren kam der Sohn eines Ritters auf die Burg 
eines Adeligen, um dort als Page zu arbeiten. Oft waren 
dies Verwandte oder Bekannte des Vaters. Als 

 musste er die Burgherrin bedienen, 
höfliche Sitten üben und lernte in der  
lesen, schreiben und rechnen. Er wurde von der 

 erzogen und lernte, wie man sich 
anderen gegenüber verhält, den höfischen Tanz ausübt 
oder auch Schach spielt. Zudem übte er sich in schwim-
men, jagen und  und im Umgang mit 
dem , dem Bogen und der Lanze. 
Nach sieben Jahren wurde er Knappe, bekam ein Kurz-
schwert und diente nun einem . Er 
plante die Reisen des Ritters, begleitete ihn in 

, reichte ihm die Waffen an und half 
ihm, wenn er in Gefahr war oder auf dem 

 verletzt wurde. Dies war notwendig, 
weil der Ritter sich in seiner  kaum 
bewegen konnte und dadurch fast hilflos war, wenn er 
beispielsweise vom  fiel und nicht 
mehr fest im Sattel saß. Falls er sich ausreichend bewährt 
hatte, erhielt ein Knappe nach weiteren 

 Jahren die Schwertleite. Dies 
bedeutet, dass ihm ein Schild überreicht und ein Lang-
schwert umgegurtet wurde und er einen leichten 

 mit dem Schwert auf die 
 bekam. Jetzt war er ein Ritter und 

musste sich an die ritterlichen Tugenden halten. Er musste 
dem König treu dienen, die Schwachen beschützen und bei 
Krieg tapfer in die Schlacht ziehen und seinen 

 unterstützen. Falls kein Krieg war, 
trainierte er für die nächste Schlacht in sogenannten 

.

LS 06.M10 � S. 40

A

Zeitleiste zum Mittelalter
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Untergang  
des Römischen  

Reiches 476

Karl der Große ist  
Alleinherrscher im  

Frankenreich 771–814

Zeit der Burgen  
und Ritter 1100

Beginn der Hanse  
1300

Gründung von  
Klosterschulen 750

Entstehung erster  
Dörfer 900

Gründung von  
Städten und Bildung  

von Zünften 1200

Christoph  
Kolumbus entdeckt  

Amerika 1492

Ritter

König

Ritterturnierren

Ritter

Schlachten

Schlachtfeld

Vater
Ausbildung

Page

Burgherrin

reiten
Schwert

Klosterschule

Rüstung

Pferd

sieben

Schlag
Schulter

Pechnase

Burgkapelle

Wachturm

Palas

Hauptburg
Burgfried

Vorburg

Zugbrücke
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